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Schuldenproblematik, Eurokrise, Rettungsfonds – die Diskussionspunkte waren vielfältig und 
hochaktuell beim SAUREN Fondsmanager-Gipfel in Köln. So wurden die Zuhörer bereits zu Beginn der 
Podiumsdiskussion in den Bann des konstruktiv geführten Schlagabtauschs der vier Fondsmanager-
Legenden Klaus Kaldemorgen, Dr. Christoph Bruns, Peter E. Huber und Dr. Jens Ehrhardt gezogen. 
 
 
Europäische Schuldenkrise im Fokus 
 
Mit dem direkten Einstieg in die aktuelle Schuldenkrise wurde der Fokus der intensiv 
und zum Teil kontrovers geführten Podiumsdiskussion unter der Moderation von 
Dachfonds-Pionier Eckhard Sauren schon eingangs auf die gesamtwirtschaftliche 
Entwicklung Europas gelegt. Peter E. Huber stellte heraus, dass „eine Schuldenkrise 
nicht durch immer mehr Schulden gelöst werden kann“ und glaubt, „die Krise wird 
zum Teil unterschätzt“. Auch Klaus Kaldemorgen sieht „die Grenzen der 
Staatsverschuldung definitiv erreicht“ und fügte an: „die Staatsschuldenkrise ist 
mittelbare Folge einer Wachstumskrise“. 
 
 
Forderung nach entschiedenem Handeln der EZB 
 
Einig waren sich die vier Fondsmanager-Legenden dagegen darin, dass die europäischen Staaten und 
deren politische Vertreter vor großen Herausforderungen stehen, und sahen letztlich nur eine 

Alternative. „Der einzige Weg ist, dass die Europäische Zentralbank Anleihen 
aufkauft“ formulierte Dr. Jens Ehrhardt den möglichen Lösungsansatz für die 
europäische Schuldenkrise. Dem stimmte auch Klaus Kaldemorgen bei, der die EZB 
ebenfalls in die Verantwortung nahm: „Die Notenbank muss die Schulden kaufen und 
der Politik Zeit geben.“ Der von der Politik ins Leben gerufenen EFSF (European 
Financial Stability Facility) ist aus Sicht der Investmentexperten dabei bereits heute 
zum Scheitern verurteilt. „Mit einem Anteil von etwa 12 % Spanien und ca. 18 % 
Italien macht der Rettungsfonds eigentlich bereits jetzt keinen Sinn“ konstatierte 
Dr. Jens Ehrhardt.  

 
 
Aktien als Sachwert langfristig attraktiv 
 
Trotz Schuldenproblematik und Eurokrise sehen Klaus Kaldemorgen, Dr. Christoph 
Bruns, Peter E. Huber als auch Dr. Jens Ehrhardt langfristig keine Alternative zu 
Aktien. „Aktien als Sachanlage sind langfristig das Sinnvollste“ verwies Dr. 
Christoph Bruns auf den Sachwertcharakter der Aktie und glaubt die „Aktienanlage 
ist heute alternativloser denn je“. Dem schlossen sich auch die weiteren 
Investmentexperten an: „Aktien sind vielleicht der einzig reale Sachwert, mit dem 
man Gewinne machen kann“ wagte Peter E. Huber einen Blick in die Zukunft und 
Dr. Jens Ehrhard stellte fest: „Aktien in Deutschland sind derzeit günstig bewertet“. 



Auch Klaus Kaldemorgen glaubt, dass „man Anlegern in der aktuellen Situation durchaus zu Aktien 
raten kann“, hielt jedoch gleichzeitig mit Ernüchterung fest: „Die Anleger legen ihr Geld auf die hohe 
Kante, leider nicht in Aktien“.  
 
 
Differenzierte Meinungen zu Gold 
 

Sehr unterschiedlich fiel dagegen die Meinung der Experten zu dem Thema Gold aus. 
Als Verfechter einer Goldposition im Portfolio profilierte sich vor allem Dr. Jens 
Ehrhardt, der das Fazit zog: „Solange der Realzins negativ ist sehe ich Gold positiv“. 
Klaus Kaldemorgen betrachtet Gold als Währung, welche den Vorteil genießt, dass sie 
nicht in der Menge manipuliert werden kann. Dem stimmte auch Peter E. Huber zu, 
der Gold jedoch auf dem aktuellen Niveau kritisch sieht: „Gold ist eine Währung, die 
über Jahrtausende die Kaufkraft erhalten hat. Aber Gold ist auf dem aktuellen Niveau 
überbewertet“. Ähnliche argumentierte Dr. Christoph Bruns im Hinblick auf Gold, 
welches „die beste Zeit vielleicht schon hinter sich hat“ und der zudem die fehlende 

Produktivität herausstellte. 
 
 
Hohes Interesse am Fondsmanager-Gipfel und breite Medienresonanz 
 
„Die Ausführungen haben vielen Anlegern interessante Blickwinkel eröffnet und 
wertvolle Informationen geliefert“, fasst Moderator Eckhard Sauren die 
hochinteressante und lebhaft geführte Diskussion zusammen. Über 250 Gäste vor Ort 
und mehrere tausend Besucher des Live-Streams im Internet verfolgten den SAUREN 
Fondsmanager-Gipfel der vier anerkanntesten deutschen Globalfondsmanager. Die 
große und positive Resonanz in den Medien bestätigte zudem die hohe Aktualität und 
den Informationsgehalt der Veranstaltung. Die Diskussion der Fondsmanager-
legenden beim SAUREN Fondsmanager-Gipfel kann als Aufzeichnung in voller Länge 
über die Internetseiten www.sauren.de abgerufen werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die bereits seit 20 Jahren am Markt tätige und auf unabhängiges Investmentfonds-Research spezialisierte SAUREN-
Gruppe gilt als einer der Pioniere im Dachfondsmanagement und hat den personenbezogenen Investmentansatz 
entscheidend geprägt. Mit der Auflegung des SAUREN Global Growth im März 1999 brachte die SAUREN-Gruppe 
einen der ersten in Deutschland zum Vertrieb zugelassenen Dachfonds auf den Markt. Seit diesem Zeitpunkt wird 
das langjährig gesammelte Know-how der Fonds(manager)-analysen und Investmentideen im Management der 
hauseigenen Dachfonds erfolgreich umgesetzt. Das Haus SAUREN nahm in der Vergangenheit mehrmals eine 
Vorreiterrolle in der Investmentbranche ein. So wurde im Dezember 2009 ein innovativer Absolute-Return-
Dachfonds aufgelegt, der in die „neue Generation“ von Absolute-Return-Fonds investiert. Im Juli 2011 wurde mit 
dem SAUREN Emerging Markets Balanced eine Vermögensverwaltungslösung für eine Investition in die Märkte der 
Schwellenländer aufgelegt. Die SAUREN-Gruppe verwaltet per Mitte November 2011 ein Anlagevolumen in Höhe 
von rund 2,2 Milliarden Euro. Die SAUREN Dachfonds können seit Auflegung nachhaltig überdurchschnittliche 
Wertentwicklungen und zahlreiche Auszeichnungen vorweisen. Für institutionelle Investoren werden im Bereich 
Asset Management sowie im Consulting weitere individuelle Dienstleistungen angeboten. Weitere Informationen 
sind auf www.sauren.de verfügbar. 


